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Balladen mit Charisma

Kreuzkultur Trio spielt Musik vonTim Buckley


Zum musikalischen Saisonabschluss bei Kreuzkultur spielten Andi Czech (Gesang, Rhythmusgitarre), Martin Sturzenegger (Gitarre, Bluesharp, Begleitgesang) und Beni Suter (Violine) Songs des legendären Balladensängers Tim Buckley. Dem Sog der eindringlichen Kompositionen und deren intensiver Interpretation konnte sich das Publikum nicht entziehen.

JÜRG KÜBLI

«Die Besten sterben jung» – für diese Aussage gibt es zahlreiche Beispiele in der Geschichte der Popmusik der letzten vierzig Jahre. Nur gerade 28-jährig ist der Singer und Songwriter Tim Buckley geworden, der sich in den Sechziger- und Siebzigerjahren mit seinen Liedern und dem einzigartigen Gesang eine grosse Popularität erarbeiten konnte. Seit mehr als zwanzig Jahren gibt es die Schweizer Formation «Comebuckley», die sich mit Elan den Werken Buckleys widmet und sie am Leben erhält. Und anders als andere Coverbands verändert das Trio die Arrangements und kleidet sie instrumental durchaus mit Gewinn neu ein. 

Violine bringt Würze
Andi Czech moduliert seine spektrale Stimme grazil und mit Kunstfertigkeit. Er bewegt sich stimmlich auf einer breiten Skala der Emotion. Ein nicht zu unterschätzender Teil seiner Botschaft überträgt er mit seiner Gitarre, die dynamisch stuft und rhythmisch rund, aber auch sehr hart gespielt wird. Martin Sturzenegger liefert dazu einfach und melodiös gezupfte Soli und sein dosiert eingesetzter Harmoniegesang intensiviert die Botschaft. Beni Suter schliesslich würzt die Songs mit seinem mitreissenden Blue-Note-Spiel auf der Violine.

Feine Stimmakrobatik
Andi Czech erzeugt eine Fülle von dichten Stimmungen mit der Variation seiner Stimme, die sich warm, rund und elastisch der Kompositionen Buckleys annimmt. «When I was born, my Mama sang to me, it was a blue, blue melody ... – when you hear this melody, please send it back home to me …»: Die Melancholie des Kindes, das seine Mutter unendlich vermisst, manifestiert sich fast greifbar im Saal. Mit einer besonderen Stimme, wenigen Instrumenten, vielen Harmonien und einer intensiven Präsenz schaffen die Musiker eine hypnotische Verbindung zwischen sich, den Songs und dem Publikum. «Comebuckley» ist ziemlich genau das Gegenteil von Mainstream, aber wer ein offenes Sensorium besitzt, lässt sich von der Schönheit dieser Musik gerne betören.

NEUE CD Doppel-CD von Comebuckley, «Salmon in a ring-shaped river», RecRecRecords.
